
 

 www.pfarre-leogang.at 

                                                                                                                     Zugestellt durch Post.at 

 
 

                    Leoganger 
                           Pfarrblatt 
 

                                                                             Pfarramtliche Mitteilung Nr. 02/2023 

 

Ostern 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  “Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, wird nicht in der Finsternis 

umhergehen, sondern wird das Licht des Lebens haben.” (Joh 8,12) 

 



 

  

DASS ALLES GUT WIRD 

Liebe Pfarrgemeinde und liebe Gäste in unserer Gemeinde! 

Ich erinnere mich an eine Geschichte von Bischof Reinhold Stecher über 

eine Religionsstunde in einer Volksschule in einem kleinen Tiroler 

Bergdorf. Dabei sprach er mit den Kindern über das Osterfest und fragte 

einen Buben in der hintersten Reihe, was ihm denn an Ostern gefalle. 

„Dass alles gut wird“ kam postwendend die Antwort auf die Frage. Ich 

glaube, dass diese einfache Antwort eines Volksschülers auch uns helfen 

kann in der gegenwärtigen Zeit. 

Die Geschichte, die wir vor Ostern hören und lesen dürfen, ist keine 

einfache Geschichte. Sie handelt von einer menschlichen Tragödie. 

Jesus wird verraten, er muss leiden, er wird zum Tod verurteilt, und er 

stirbt den Tod eines Verbrechers. Seine Freunde stehen dem Geschehen 

ohnmächtig und verängstigt gegenüber. Nur seine Mutter, der Jünger den 

er liebte, und einige Frauen standen bei ihm unter dem Kreuz bis er den 

letzten Atemzug tat. 

Diese Leidensgeschichte Jesu wiederholt sich während ich diese Zeilen 

schreibe überall dort, wo Menschen mit Krieg, Terror und dem damit 

verbundenen menschlichen Leid konfrontiert sind. Sei es in der Ukraine, 

in Syrien oder in Nigeria.  

In den Kriegsgebieten unserer Erde wird Menschen ein Kreuzweg 

aufgezwungen, den sie nicht gehen wollten. Sie, und wir, die wir in einem 

friedlichen Land leben, verspüren angesichts der nackten Gewalt eine 

Ohnmacht.  

Menschliche Ohnmacht manifestiert sich aber auch in anderen 

Begegnungen mit menschlichem Leid. Ich erinnere mich an meine eigene 

Hilflosigkeit am Sterbebett eines guten Freundes. Hilflos und still habe ich 

mit ihm und seiner Familie gebetet.  

Im Umgang mit Leid und Tod passiert es leicht, dass die Ohnmacht den 

Ton angibt. Das Ostergeschehen möchte uns aber sagen, dass dem nicht 

so sein muss.  

Nach dem Dunkel des Karfreitags und der Ruhe des Karsamstags kommt 

ein heller Ostermorgen. Wir Menschen vermögen die Ohnmacht nicht zu 

durchbrechen, aber Gott durchbricht sie durch den Tod und die 



 

  

Auferstehung seines Sohnes Jesu. Gott hat seinen Sohn Jesus von den 

Toten auferweckt – Jesus lebt.  

Dieses Geheimnis verkündet das helle Licht der Osterkerze im Dunkel 

der Osternacht, und wiederholt die Freude des Volksschülers „dass alles 

gut wird“.  

Wir feiern Ostern in einer schwierigen Zeit. Wir wünschen es uns allen, 

dass die Feier des Todes und der Auferstehung Jesu uns hilft die 

Ohnmacht zu überwinden, und daran zu glauben, dass Ostern allen 

Umständen zum Trotz ein Fest des Lebens ist – Jesus lebt, und wir sind 

zum Leben berufen, weil er lebt.  

In diesem Sinne wünschen wir euch allen ein frohes und gesegnetes 

Osterfest. 

Pfarrer Franz Auer und Diakon Ludwig 

 

 

 

Herzlichen Dank an die Firmgruppe und den Müttern, die beim 

Familienfasttag am Sonntag, 05.03.2023 köstliche „Fastensuppen“ 
vorbereitet und aufgetischt haben. Das dabei erfreuliche 
Spendenergebnis von € 481,80 sowie die großartigen Einnahmen bei 
der Kirchentürsammlung von € 1.084,70 wurden an die Aktion 
Familienfasttag der kfbö weitergeleitet. 
 

Vergelt’s Gott ALLEN, die ihren Beitrag zu dieser Aktion geleistet haben! 
 
 

B E R G S P I R I T U A L I T Ä T 
 

Unterwegs zu sein auf alten Wegen zu wunderschön gelegenen Orten. Worte hören, die ins 

Herz gehen, von der menschlichen Gottessuche erzählen und durch den Tag tragen. 

Gemeinschaft erleben mit Menschen, die noch viel erwarten. Zeit für sich selbst haben…  
 

Homepage unter: www.bergspiritualitaet.com 
 
 

Wir danken der Raiffeisenbank Pinzgau Mitte, Bankstelle Leogang, für die finanzielle 
Unterstützung der diesmaligen Pfarrblattaussendung. 

 
Impressum: Herausgeber und Verleger: Pfarramt Leogang 
+43(0)6583/823910● pfarre.leogang@pfarre.kirchen.net ● www.pfarre-leogang.at 

Für den Inhalt verantwortlich: Pfarrer Mag. Franz Auer, Diakon Dr. Ludwig Spörr 

mailto:pfarre.leogang@pfarre.kirchen.net


 

  

 

 

 

Wann ist Ostern? 

...wenn wir Gerechtigkeit herausrufen 

aus den Gräbern des Unrechts. 

...wenn wir Freiheit herausrufen 

aus den Gräbern der Zwänge. 

...wenn wir Frieden herausrufen 

aus den Gräbern des Tötens. 

...wenn wir Versöhnung herausrufen 

aus den Gräbern der Herzenshärte. 

...wenn wir Geschwisterlichkeit herausrufen 

aus den Gräbern der Herrschsucht. 

...wenn wir Begegnung herausrufen 

aus den Gräbern des Abschieds. 

...wenn wir Hoffnung herausrufen 

aus den Gräbern der Verzweiflung. 

...wenn wir Vertrauen herausrufen 

aus den Gräbern der Angst. 

...wenn wir Leben herausrufen 

aus den Gräbern des Totenreichs. 

So spricht Gott, der Auferstandene: 

Dann ist Ostern! 

 

 
 
 

Titelbild: Licht durchbricht Dunkel • Claudia Brunke-Gregory, Ahaus 
Beuroner Kunstverlag • www.klosterkunst.de 


